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1. Allgemeines 

PAM for ERP verwaltet ihr Archiv in Verbindung mit SAP. PAMerp archiving 4.40 ist die 
zertifizierte ArchiveLink Schnittstelle für SAP NetWeaver™. 
 
 

2. Installationsvoraussetzungen 

Die nachfolgenden Windowskomponenten und angegebenen Programme müssen vor der 
Ausführung des Setups bzw. Ausführung der Transporte zur Verfügung stehen: 
 
� SAP Enterprise Release 4.7 oder höher   
� Im Falle der Verwendung von OLE Kommunikation für Scannen und Anzeige von 
 Dokumenten (kann zu einem späteren Zeitpunkt installiert werden): 
 

- ScanClientSetup_1_6_0035.msi für Scanszenario 
- ClientSetup.msi für die Anzeige mit Pam.Archive.Viewer 
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3. Installation PAM for ERP Komponenten 

1. Die Dateien K900267.HSP und R900267.HSP mit dem Transport Management System in 
das gewünschte SAP-System transportieren, um die OLE Kommunikation für Scannen und 
Anzeige von Dokumenten mit der entsprechenden Archivsoftware zu aktivieren. 

 
2. Die Dateien K900298.HSP und R900298.HSP mit dem Transport Management System in 

das gewünschte SAP-System transportieren, um den PAM for ERP Migrationsclient für die 
Migration von Dokumenten und Altdaten eines bestehenden Archivs zu aktivieren. 
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4. Konfiguration SAP ArchiveLink 

ArchiveLink ist als Service in den SAP Web Application Server integriert, um archivierte 
Dokumente mit Applikationsdokumenten aus dem SAP System zu verknüpfen. 
 
 

4.1. Anlegen eines Content Repositories 

Ein Content Repository stellt in SAP ein logisches Archiv dar. 
 
TransakTransakTransakTransaktion tion tion tion ‘‘‘‘OAC0OAC0OAC0OAC0’’’’    
 
Die Kommunikation zwischen SAP und dem ContentServer vom PAM for ERP Basis Archiv wird 
über die Konfiguration eines Content Repositories gesteuert. 
 

  
 

1. Drücken Sie den Button , um in den Änderungsmodus zu wechseln. Danach 

klicken Sie den Button  und befüllen die nachfolgende Eingabemaske. 
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Erklärung: 
 

• ContentContentContentContent----Rep.Rep.Rep.Rep. – der Name des Repositories, max. 2 alphanumerische Zeichen; 
verwenden Sie die Bezeichnung, die durch den Konfigurationsassistenen des PAM for 
ERP Setups angelegt wurde 

• BeschreibungBeschreibungBeschreibungBeschreibung    – eine sinnvolle Kurzbeschreibung des Repositories 
• ProtokollProtokollProtokollProtokoll    – verwenden Sie ‘PAMOLE’, das durch den entsprechenden Transport 

installiert wurde  
• VersionVersionVersionVersion----NrNrNrNr – die Versionsnummer der ArchiveLink Schnittstelle, z.B. 0045. 
• HTTPHTTPHTTPHTTP----SSSServererverervererver – Name oder IP-Adresse des Applikationsservers auf dem der 

PAMerp.ContentServer installiert wurde 
• PorPorPorPortnummertnummertnummertnummer – Angabe der Portnummer der Webseite im IIS, unter der der 

PAMerp.ContentServer installiert wurde 
• SSLSSLSSLSSL----PortnummerPortnummerPortnummerPortnummer – Angabe der Portnummer für sichere Kommunikation der Webseite 

im IIS unter der der PAMerp.ContentServer installiert wurde 
• HTTPHTTPHTTPHTTP----ScriptScriptScriptScript – die URL ohne Servernamen und Portnummer, sowie ohne Parameter 

 

2. Speichern Sie die Einstellungen durch Drücken des Buttons . 
 
 

4.2. Anlegen eines Protokolls 

Das Integrated Communication Interface (ICI) unterstützt die Integration von Nicht-SAP 
Kommunikations Produkten mit SAP-Komponenten, die das ICI verwenden.    
    
TransaktionTransaktionTransaktionTransaktion    ‘‘‘‘OAAOAAOAAOAA3333’’’’    

 
Die Konfiguration für das Protokoll ‘PAMOLE’ wurde mit dem Transport K900267.HSP 
installiert. 
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Die Detailansicht von ‘PAMOLE’ kann durch einen Doppelklick auf den entsprechenden Eintrag 
geöffnet werden. 
 
Danach erscheint folgende Ansicht. 
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4.2.1. Anzeigen abgelegtes Dokument 

1. Doppelklick auf “Anzeigen abgelegtes Dokument” aus der vorigen Ansicht. 
 

2. Doppelklick auf Dokumenttyp “FAX”. 
 

 
 
Danach erscheint ein Dialog mit den Details für die Anzeige des gespeicherten Dokuments. 
 

 
 
HINWEISHINWEISHINWEISHINWEIS:::: Die Dokumenttypen ‘FAX’ und ‘TIF’ sind durch den Transport vorkonfiguriert. Wenn 
andere Dokumenttypen wie z.B. ‘PDF’ mit dem Pam.Archive.Viewer angezeigt werden sollen, 
müssen sie auf die gleiche Weise konfiguriert werden. 
 
 

4.2.2. Ablage vom Frontend 

1. Doppelklick auf “Ablage vom Frontend”. 
 

2. Doppelklick auf Dokumenttyp “FAX”. 
 

 
 
Danach erscheint ein Dialog mit den Details für die Ablage des Dokuments. 
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4.3. Applikationspflege 

Die Applikationspflege dient zur Definition der einzelnen Aufrufe, die vom SAP System an die 
spezifizierte Partneranwendung gesendet werden, um eine bestimmte Funktionalität 
auszuführen.  
 
TransaktionTransaktionTransaktionTransaktion    ‘‘‘‘OAAOAAOAAOAA4444’’’’    
 
Die Konfiguration der Applikation ‘PAMSCANVIEW’ wurde mit dem Transport K900267.HSP 
installiert. 
 

 
 
Die Details der Applikation ‘PAMSCANVIEW’ können durch einen Doppelklick angezeigt 
werden. 
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4.3.1. Anzeigen abgelegtes Dokument 

1. Doppelklick auf “Anzeigen abgelegtes Dokument” aus der vorigen Ansicht. 
 

2. Geben Sie den korrekten Servernamen und eventuell die Portnummer (falls Sie 
eine andere Portnummer als 80 verwenden, so wie in der Transaktion oca0 für das 
Content Repository definiert) an. 

 

 
    
HINWEISHINWEISHINWEISHINWEIS:::: Sie müssen den Parameter ‘UrlRoot’ ändern, falls Sie eine andere Konfiguration für 
den Parameter ‘HTTP script’ bei der Content Repository Konfiguration angegeben haben. 
 

3. Speichern sie abschließend die Änderungen durch Drücken des Buttons . 
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4.3.2. Ablage vom Frontend 

1. Doppelklick auf “Ablage vom Frontend” in der Anzeige der Applikation 
‘PAMSCANVIEW’. 
 

2. Geben Sie den korrekten Servernamen und eventuell die Portnummer (falls Sie 
eine andere Portnummer als 80 verwenden, so wie in der Transaktion oac0 für das 
Content Repository definiert) an. 

 

 
 
HINWEIS:HINWEIS:HINWEIS:HINWEIS: Sie müssen den Parameter ‘UrlRoot’ ändern, falls Sie eine andere Konfiguration für 
den Parameter ‘HTTP script’ bei der Content Repository Konfiguration angegeben haben. 
 

3. Speichern Sie abschließend die Änderungen durch Drücken des Buttons . 
 

 

4.4. Pflege der OLE Applikationen 

Der Pflegeview für OLE-Anwendungen zeigt Informationen über die Namen der OLE 
Applikationen, sowie deren Versionsnummern und Class IDs, im Zeichenformat. 
 
TransaktionTransaktionTransaktionTransaktion    ‘‘‘‘solesolesolesole’’’’    
 
Die Konfiguration der OLE Applikationen wurde mit dem Transport K900267.HSP installiert. 
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HINWEISHINWEISHINWEISHINWEIS:::: Um die OLE Applikationen verwenden zu können, muss nachfolgende Software auf 
den Client Arbeitsplätzen installiert sein: 
 

• Scan Client - PAMCLIENTSAP.SAPINTERFACE 
• CLSID: {559366AC-DCF2-403F-B4D0-336B323C9CC0} 
• Pam.Archive.Viewer - ERPPAMOLEVIEW.ERPPAM_OLEVIEWER. 
• CLSID: {E12E2BC2-1E8A-4434-9943-B8BF75A6BF95} 
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4.5. Verknüpfungen für Content Repositories 

1. Klicken Sie den Button  um in den Änderungsmodus zu gelangen. Danach 
wählen Sie den gewünschten Objekttyp und die gewünschte Dokumentenart und 
ändern das Content Repository. 

 

 
 

2. Speichern Sie die Änderungen durch Drücken des Buttons . 
 

4.6. Aktivierung der Kommunikation ContentServer und SAP 

Die Aktivierung der Kommunikation zwischen dem PAMerp.ContentServer und SAP ist ein  
3-stufiger Prozess auf SAP Seite. 
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1. Drücken Sie den Button , um die Verbindung zwischen SAP und dem Archivserver zu 
testen. 

 
Im Falle einer erfolgreichen Verbindung erhalten Sie nachfolgende Informationsanzeige. 
 

 
 

2. Drücken Sie den Button , um eine Statusinformation des ContentServers zu erhalten. 
 
Danach wird die Statusinformation angezeigt. 
 

 
 

3. Abschließend drücken Sie den Button , um ein Zertifikat an den ContentServer  
zu senden. 

 
Im Falle einer erfolgreichen Sendung des Zertifikats erhalten Sie nachfolgende 
Informationsanzeige. 
 

 
 
 

4.6.1. Konfigurationsseite des PAMerp.ContentServer 

Die nachfolgend beschriebene Webseite dient zur Konfiguration und Verwaltung des 
PAMerp.ContentServer. 
 
1. Öffnen Sie den Internet Explorer und geben Sie die nachfolgende URL mit dem korrekten 

Servernamen an. (im Falle einer anderen Portnummer als 80, ebenso die Portnummer): 
 
http://vmpam4erp/Pam.ERP.ContentServer/ArchiveLinkConfig.aspx 
 
HINWEISHINWEISHINWEISHINWEIS:::: Sie müssen Administrationsrechte auf dem Server besitzen, um sich auf die Webseite 
verbinden zu können. 
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Wenn Sie mehr Details zu den Zertifikaten sehen wollen, klicken Sie auf “Details” beim 
entsprechenden Zertifikat. Sie bekommen dann eine Anzeige in der Art des nachfolgenden 
Screenshots. 
 

 
 

2. Klicken Sie auf den Link “Approve” bei ‘Pending Certificates’, um das Zertifikat zu 
aktivieren. 
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3. Um Informationen über alle konfigurierten Repositories zu bekommen, klicken Sie 
auf den Link “Server Info”. 
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4. Um sich gegen das ‘System Landscape Directory System’ von SAP zu 
authentifizieren, drücken Sie den Link “SLD Registration”. Üblicherweise läuft das 
SLDS auf einem eigenen SAP Server des Kunden, auf den sich SAP verbinden kann. 

 
SLDS speichert den Servernamen und das Verzeichnis der Log-Dateien des 
PAMerp.ContentServers, um SAP einen 1st Level Support zu ermöglichen. 
 
5. Geben Sie die notwendigen Parameter ein und drücken Sie “Register” für die Aktivierung. 

 



Handbuch  
PAM for ERP V 4.40 - SAP Installation und Konfiguration  
 

 

 

 

 

 
 
H&S Heilig und Schubert Software AG support@hs-soft.com Seite 18 

 
 

6. Um die Ausgabe der Trace-Dateien zu konfigurieren, klicken Sie auf den Link  
„Trace config“. 

 

  
 
Wenn keine Trace-Pfad konfiguriert ist, wird eine Warnmeldung angezeigt. 

 
 

7. Konfigurieren Sie den Trace-Pfad mit dem PAMerp.ContentServer Konfigurations Tool und 
rufen Sie die Seite erneut auf.  
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Das Umschalten zwischen “On” und “Off” startet nicht die Pam.ERP.ContentServer Web 
Applikation. Jeder mögliche Web Request, der vom SAP Server gesendet wird, kann in den 
Trace-Einstellungen konfiguriert werden. Für den Trace-Level können Sie entscheiden, ob Sie 
nur fehlerhafte oder auch erfolgreiche Requests mitprotokollieren möchten. Die Änderungen 
werden übernommen, nachdem Sie den „Save“ Button gedrückt haben. 
 
Wenn die Trace-Ausgabe für den PAMerp.ContentServer aktiviert ist, können Sie diese ansehen, 
wenn Sie auf den Link „Traces“ klicken (siehe nachfolgenden Screenshot). 
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Alle Requests, erfolgreiche und fehlerhafte, warden unt der Spalte “Request” angezeigt. Im 
Falle eines Fehlers sehen Sie die genaue Fehlerbeschreibung unter der Spalte „Error Details“. 
 
Die Anzeige der Requests ist von den Einstellungen der “Trace config” Seite abhängig. Wenn 
Sie z.B. auf der Konfigurationsseite nur „create“ Requests auswählen und diese Einstellung 
speichern, werden ausschließlich nur mehr diese angezeigt. 
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5. PAM for ERP Migrationsclient 

Der PAM for ERP Migrationsclient kopiert Dokumente und Altdaten eines bestehenden 
Archivsystems in das PAM for ERP Basis Archiv. Alle Dokumente, die in den 
Verknüpfungstabellen aufgelistet sind, und alle Altdaten, die in der Tabelle ADMI_FILES 
aufgelistet sind, werden migriert. Es ist dabei nicht notwendig Datensätze aus den 
Verknüpfungstabellen nach der Migration anzupassen. 
HINWEISHINWEISHINWEISHINWEIS:::: Es wird empfohlen die Reports über die Jobsteuerung außerhalb der Geschäftszeiten 
laufen zu lassen. 
 
 

5.1. Voraussetzungen für die Migration 

Definition eines Content Repositories, das eine Verbindung zum PAMerp.ContentServer hat. 
Dieses wird als Zielrepository für die Migration verwendet. 
 
 

5.2. Migration von Dokumenten 

Die Dokumentenmigration bietet skalierbare Möglichkeiten für die schrittweise Migration von 
Dokumenten aus der Verknüpfungstabelle eines bestehenden Archivs in das PAM for ERP Basis 
Archiv. 
    
TransaktionTransaktionTransaktionTransaktion    ‘‘‘‘/hspam/mig_docs/hspam/mig_docs/hspam/mig_docs/hspam/mig_docs’’’’    
    
Der Report für die Ausführung der Migration von Dokumenten wurde mit dem Transport 
K900298.HSP installiert. 
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Erklärung:  
 
QuellQuellQuellQuellrepositoryrepositoryrepositoryrepository – Name des Repositories des bestehenden Archivs. 
 
Die nachfolgenden Parameter sind Felder aus den Verknüpfungstabellen und dienen zur 
Einschränkung der migrierten Dokumente pro Lauf: 
 

• Business Objekt 
• Dokumentart 
• Ablagedatum 
• Dokumenttyp (z.B. FAX oder PDF) 
• Dokumentschlüssel 

 
• ZielZielZielZielrepositoryrepositoryrepositoryrepository – Name des Repositories für das PAM for ERP Basis Archiv. 
• Anzahl DatensätzeAnzahl DatensätzeAnzahl DatensätzeAnzahl Datensätze – die Anzahl der migrierten Dokumente kann damit eingeschränkt 

werden. 
 

• PrPrPrProtokollierung in Datenbankotokollierung in Datenbankotokollierung in Datenbankotokollierung in Datenbank – durch Markieren der Checkbox werden alle erfolgreich 
migrierten Dokumente in die Tabelle /HSPAM/MIG_DOCS mit Migrationsdatum und –
uhrzeit geschrieben. 

 
• migrierte Dokumente prüfenmigrierte Dokumente prüfenmigrierte Dokumente prüfenmigrierte Dokumente prüfen – bei nochmaligem Ausführen eines abgebrochenen 

Migrationsreports wird gegen die Tabelle /HSPAM/MIG_DOCS geprüft, ob die 
Dokumente bereits migriert wurden und für den Migrationsprozess übersprungen 
werden.    

 
Am Ende des Programms wird eine Ergebnisliste ausgegeben. 

 

  
 

Alle fehlerhaft migrierten Dokumente werden in die Tabelle /HSPAM/DOCS_ERR 
geschrieben. 

 
 

5.3. Migration von Altdaten 

Bei der Migration von Altdaten werden (mitunter sehr große) Datenpakete eines bestehenden 
Archivs in das PAM for ERP Basis Archiv kopiert. 
 
TransaktionTransaktionTransaktionTransaktion    ‘‘‘‘/hspam/mig_data/hspam/mig_data/hspam/mig_data/hspam/mig_data’’’’    
    
Der Report für die Ausführung der Migration von Altdaten wurde mit dem Transport 
K900298.HSP installiert. 
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Erklärung: 

 
• QuellrepositoryQuellrepositoryQuellrepositoryQuellrepository ––––    Name des Repositories des bestehenden Archivs. 

 
Die nachfolgenden Parameter sind Felder aus der Tabelle ADMI_FILES und dienen zur 
Einschränkung der migrierten Altdaten pro Lauf: 

 
• Dokumentlauf 
• Archivdateischlüssel 
• Erzeugungsdatum 
• Dokumentschlüssel 

 
• ZielrepositoryZielrepositoryZielrepositoryZielrepository – Name des Repositories für das PAM for ERP Basis Archiv. 
• Anzahl DatensätzeAnzahl DatensätzeAnzahl DatensätzeAnzahl Datensätze – die Anzahl der migrierten Altdatensätze kann damit eingeschränkt 

werden. 
  
 

• Protokoll in DatenbankProtokoll in DatenbankProtokoll in DatenbankProtokoll in Datenbank – durch Markieren der Checkbox werden alle erfolgreich 
migrierten Altdaten in die Tabelle /HSPAM/MIG_DATA mit Migrationsdatum und –
uhrzeit geschrieben. 

 
Am Ende des Programms wird eine Ergebnisliste ausgegeben. 

 

 
 

Alle fehlerhaft migrierten Altdaten werden in die Tabelle /HSPAM/DATA_ERR geschrieben. 
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5.4. Abschließende Punkte der Migration 

Nach der erfolgreichen Migration muss der Name des Zielrepositories im PAM for ERP Basis 
Archiv auf den Namen des Quellrepositories geändert werden. 
 

1. Öffnen Sie Ihren bevorzugten SQL Client und führen Sie nachfolgendes Statement 
aus: 

 
UPDATE <Description Tabelle der ArchiveUnit des Zielrepositories> SET SAPREPOSITORY = 
‘<Name des Quellrepositories>’ WHERE SAPREPOSITORY = ‘<Name des Zielrepositories>’ 
 
Kopieren Sie in der web.config Datei des PAMerp.ContentServers den Eintrag des 
Zielrepositories und ändern Sie den Repositorynamen auf das Quellrepository, archId und 
unitID bleiben unverändert. Wenn das Zielrepository nicht für weitere Migrationen verwendet 
wird, kann der Eintrag gelöscht werden. 
 

2. In SAP ändern Sie die Parameter des Quellrepositories auf eine Verbindung zum 
PAMerp.ContentServer.  
 

3. Ändern Sie das Protokoll auf ‘PAMOLE’.  
 

4. Senden Sie ein Zertifikat und bestätigen Sie dieses über die ArchiveLinkConfig.aspx 
Webseite des PAMerp.ContentServers. 
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